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zu. Beim Wettbewerb für das Polytechnikum 1858 erwarb er
den dritten, .Semper den ersten Preis. 1859 erbaute Stadler
die Halle für das Winkelried-Denkmal in Stans (— man
denke, dass damals Cézanne bereits zwanzig Jahre alt war,
um die ganze Kompliziertheit der historischen Situation zu
sehen!), 1865 folgt die paritätische Kirche Glarus, 1866 das
Haus der Museumsgesellschaft am Limmatquai in Zürich, und
als Frucht seiner letzten grossen Reise nach Palästina 1868

die Evangelische Kirche zu Nazareth, für die er die Pläne
der dortigen Gemeinde schenkte.

Eine kunstgeschichtliche Grösse ist Ferdinand Stadler
nicht gewesen, wohl aber ein würdiger Repräsentant einer
Zeit, die heute zu den am wenigsten bekannten und geschätzten

der ganzen Kunstgeschichte gehört, und so mag diese
Zusammenstellung seiner Werke und die Episode des Zürcher
Bundespalastes manchen Lesern der SBZ neu sein. P. M.

Einfluss der sekundären Biegung und der inneren Pressungen auf die
Lebensdauer von Stahldraht-Litzenseilen mit Hanfseele
Von Prof. Dr. TH. WYSS, EMPA. Zürich

DK 625.927

4. Die Maximalpressung p„ auf den Draht im
elastischen Bereich

Die Formel von Hertz für die maximale Druckspannung p0
am Berührungspunkt lautet4) :

(17) Po
3Ï/pa[XoEl*

infiv
Hierbei ist
P0 die örtliche Druckkraft auf den Draht,
üq p, -f- (?j + P3 + 9i die Summe der Hauptkrümmungen,
1

— i / 1 1 l
[iv ein Hilfswert, der abhängig ist vom Hilfswinkel r.
Als E für Stahl und Stahlguss wird eingesetzt 20000 kg/mm2
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Hierbei ist:
a. am Berührungspunkt zwischen Seil und Scheibe, Bild 10 d

B„ der Krümmungsradius der Mittellinie des Drahtes, ange¬
nähert auch Krümmungsradius der ScheiteUinie des Drahtes

B,2 der Krümmungsradius des Drahtes im Querschnitt J/2,
R31 der Laufradius der Scheibe oder Rolle,
R)a der Radius der RiUe,
io der Schnittwinkel zwischen Draht und LaufUnie am Grund

der Scheibe, auf BUd 15 mit tp bezeichnet
b. am Berührungspunkt zweier Litzen, mit Bild 10 b

Rn der Krümmungsradius der Mittellinie des Drahtes von
Litze 1, näherungsweise auch der Scheitellinie,

Ria ä/2 des Drahtquerschnittes von Litze 1,
Rn der Krümmungsradius der Mittellinie

2,3

2,2

V
2,0

1
1,S

V
M

U
m
t,3

M

1,0
0 0,05 0,1 0,15 0,2 0,25 0,3 Q35 0,4 0/5 0,5 OßS Oß 0,65 0,7 0,75 0,8 0,85' Oß Q95 iß

COS V g
Bild 11. Zur Ermittlung der Flächenpressung : Zusammenhang
zwischen cos r und « r

des Drahtes von Litze 2, r~H—r

Rn S;2 des Drahtquerschnittes von
Litze 2,

co der Schnittwinkel der beiden sich be-
t

Der Wert pv ergibt sich aus cos x mit
Hufe der j^urve aim ±±. daraus ioigt :

/*) Siehe z. B. M. ten Bosch, Vorlesungen firn
über Maschinenelemente. J. Springer, Berlin
1940, S. 279. s/
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(Fortsetzung von Seite 198)

c. am Berührungspunkt zwischen Seil und Scheibe aus Stahlguss

cc.

(18 c) o

Für Kreuzschlagseile gilt:
Rn 2r>

_
dt — ô

Rf ' positivô â sin3 a'
wobei r' nach Gl. (9 c) bestimmt wird. Ferner ist:

B»,-=ïï- negativ
¦«12
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B13 ö

a E 0, cos 2 a -, 1,0
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Als Beispiel sollen folgende Zahlenwerte angenommen
werden :

für Laufrollen: g.v ä. 1,5 M -, 0,94
für Tragscheiben : g. v ~ 1,6 M ~ 0,92

Um einen Vergleichswert zu erhalten, werden in Gl. (20 a)
folgende Werte eingesetzt:
Hv 1,6, M 0,93. Alsdann folgt im Mittel:

3

(20b) pB: 166 Em
6'

Nach Releaux kommt für P0 bei enger Scheibenrille GL (4 a)
in Betracht.

ß. Bei Gleichschlagseilen weisen o, m und n gleiche
Vorzeichen auf wie bei den Kreuzschlagseilen, nur wird co — 27 °

und 2 cos 2 « — 1,2 ; demnach gUt :

M=[l + —l o n
COS T

n m |
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(21)
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Für Stahlgussrollen und Bia rf/2 wird

Po — /tv { â *o

Als Beispiel soll dienen
für LaufroUen: ,«)•-, 1,7 M — 0,94
für Tragscheiben : g v *~ 2,2 M ~* 0,92

Bei einem Mittelwert g v -~ 2,0; M ~ 0,93 wird
3

Po=-133|/4(21a)

Man sieht daraus, dass bei Gleichschlagseilen geringere
Oberflächenpressungen auftreten als bei Kreuzschlagseilen.
P0 ergibt sich nach Gl. (4a).
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Bild 12. Zusammenhang zwischen Druckkraft P0 und
grösster Pressung p0 bei zwei sich berührenden Litzen

d) Am Berührungspunkt zweier Litzen
Hier werden für Kreuzschlag-, wie für Gleichschlagseile

nach Bild 10b o, m und n positiv und m H 30°. Aus
Symmetriegründen folgt

(22)

(23)

M 2 {»

1 + H cos 2 a)

~2~

1 —

1 +
Bei Litzenseilen liegt I/o Rsa/Rlt zwischen >/ao und '/so

und M zwischen 2,04 und 2,10. Je nach dem Schnittwinkel w
der sich kreuzenden Drähte von Litze 1 und 2 liegt gv
zwischen 1,20 und 1,40, und ist im Mittel 1,3. Durch Einsetzen
der Werte M 2,04 und gv 1,3 in Gl. (20a) wird die Pressung

zwischen zwei sich berührenden Litzen

(24) 346 Vp„

Für P0 kommt nach Releaux Gl. (16) in Betracht. Bild 12

zeigt die Zusammenhänge zwischen P0, ô und p0. Mit P0
kann p0 direkt abgelesen werden.

Der Vergleich der Druckspannungen p0 für Berührungspunkte

zwischen zwei Litzen, sowie zwischen Seil und Rolle,
bzw. Seil und Scheibe zeigt, dass diejenigen zwischen zwei
Litzen ganz wesentlich überwiegen; siehe Gl. (20b), (21a)
und (24), sowie Tabellen 6 und 7.

5. Die Haupt- und Vergleichsspannungen im
Zentrum der Druckfläehe
o. Hauptspannungen

Im elastischen Bereich ergeben sie sich aus den
Gleichungen 6)

2 -)- em
¦ p„ Längsspannung(25 a)

(25b)

(25c)

m(l -\- e)

2e -\- m
Po Querspannung

p„ Vertikalspannung

a m (1 -f e)

2 7tab
Hierin bedeuten :

P0 den Pressdruck einer Aussenkraft ta kg,
e das Verhältnis der Ellipsenaxen bja der Eindruckfläche,
m die Polsson'sche Zahl B 10/3,
p0 die Pressung im Zentrum der Eindruckfläche in kg/mm'.

s) Vgl. ten Bosch,Vorlesungen über Maschinenelemente. J. Springer,
Berlin 1940, S. 281.

Wie aus den Gl. (25) hervorgeht, sind die HaUptspan-
nungen er, und o„ wesentlich abhängig vom Verhältnis bja,
was auch aus Tabelle 1 hervorgeht.

Tabelle 1

e bja 1,0 0,33 0,2 0,1 0

1

e ajb 1,0 3,0 5,0 10,0 CO

Hauptsp Innung

vertikal a3 1.0 p0 1.0 P0 1,0 p„ 1,0 P„ 1,0 P„

quer • <J8 0,8 p0 0,9 P„ 0,93 p0 0,96 p„ 1,0 p„
längs a1 0,8 p„ 0,7 p0 0,67 Po 0,64 p„ 0,6 p„

Beim Verhältnis ajb 1,0 sind jene drei Hauptspannungen
al, aa und o3 aufgeführt, für welche die Etadruckfläche ein
Kreis ist. Wird ajb co, so besteht Berührung längs einer
Kurve als anderer Grenzfall.

b. Die Vergleichspannung
Sind die drei Hauptspannungen a,, a3, a3 bekannt, so

ergibt sich daraus die Vergleichspannung

s=Vv(26) O, ön 0„ Ot,

Die Spannung os kommt für die Zugzone des Drahtes mit
zugehöriger sekundärer Biegung, sowie für die Druckzone
mit lokal wirkender Pressung in Betracht.

oc. Zugzone. Infolge des einaxigen Spannungszustandes
am Scheitel des Drahtquerschnittes wird

ae az -\- Obt + Ofc2 «total,

ß. Drucksone. In dieser Zone kommen an der Oberfläche
zur Wirkung ot, o} und ö3 aus P0 nach Gl. (25), sowie in der
Längsrichtung oz und — a b- Die Hauptspannung in der
Längsrichtung wird demnach

2~-\- em
(27) Po + "6 X

m(l + e) *"° ' \ /
Werden diese zusätzUchen Spannungen berücksichtigt, so

ergibt sich auf Grund der in TabeUe 1 aufgeführten
Koeffizienten an der Druckstelle der Drahtoberfläche folgende aU-
gemetae Gleichung für die Vergleichspannung:

(28) 'X>P02-|-J/P0 Ob } + \a* Ob

Für verschiedene Werte bja gibt Tabelle 2 die Zahlenwerte

für x* und y. Näherungsweise lässt sich Gl. (28) in
die Form bringen

(28 b) ]/x«Poa +2a;*Po \u* Ob + Ob

und ob als Absolut-Es wird dann allgemein mit p0,
werten

(28c) <7gO*|p0 | + |{ö* — °b}\
TabeUe 2 enthält die hierfür gültigen »*-Werte. Die grösste

Abweichung zeigt sich bei bja 1,0.

Tabelle 2

28 a

e bja as» y

1,0 0,04 0,20
0,33 0,07 0,50
0,2 0.09 0,59
0,1 0.12 0,68

<0,1 0.14 0,75
0,0 0,16 0,80

28 d

e X*

1,0 0,2
0,33 0,27
0,2 0,3

0,1 0,35

<0,1 0,38
0,0 0,40

Im Innern des Drahtes befindet sich unterhalb des
Zentrums der Druckfläche eine Stelle, in der die Spannung as
wesentlich grösser ist11). Diese wird aus Druckbeanspruchung
alleni für
(29)
(30)

bja

bja.

0,62 p0

:0,55p0

°) Siehe ten Bosch. Maschinenelemente, 1940, Abb. 62.9 und 52.16,
sowie A. Eichinger, EMPA-Bericht Nr. 121, Probleme der Abnützung
bei rollender und gleitender Reibung, Abb. 10.
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6. Quer'druckversuche EMPA im plastischen
Bereich an Stahldrähten

Die nachfolgend bekannt gegebenen Versuche haben
den Zweck, einerseits das Verhältnis ajb der Hauptaxen
der Eindruckfläche bei verschiedenen Krümmungsverhältnissen

und anderseits die maximalen Pressdrücke
im Fliessbereich festzustellen. Hierzu wurden verwendet :

1. Drähte 0 3,42 mm, mit os 123 kg/mm2, ßz

158 kg/mm3 ;
2. Drähte 0 4,21 mm, mit as 120 kg/mm2, ßz

154 kg/mm2 ;

3. Rollen, bzw. Scheiben aus gehärtetem Stahl mit Ra-
^Sen Rn von 29, 150, 250, 500 und 1000 mm und

Rillenradien B2, von 15, 40 und co mm. In zwei Fällen
wurde die Rollen-Scheibe unter 18 ° zur Drahtaxe
etagestellt, d. h. in eine ähnliche Stellung gebracht, wie
sie beim Gleichschlag- oder Spiralseil vorkommt. FeTsp
ner kamen zur Anwendung:

4. Pressdrücke P0 zwischen 100 bis 4000 kg ;

5. Krümmungsradien Rn der Drähte von 100, 200 mm
und cc.

Hierbei sei daran erinnert, dass nach Gl. (8a) und (8b)
Radius Rn bezogen auf die Umfangdrähte beträgt:

Iß + n*(d— â)

A.,^-...-- 'A -A.,.-- *. ---.-.-., —. -.

Bild 13. Einpressungsbfld an einem Draht von 4,2 jnm 0. Masstab 10 :1.
Drahtunterlage Rn 200 mm ; Rolle Bjj 29 mm ; Rille BM 15 mm ;

Presskratt P„ 4000 kg

der

R,

R..

2-n?(d — 8)

L"> + n2(dt — <J)S

beim Spiralseil,

beim Litzenseil, Gl. (9 c)
2nHdt —Ô)

Die Versuchsergebnisse sind in den Bildern 13, 14, 15

zusammengestellt. Bild 13 zeigt die Eindruckfläche auf den
Draht 0 4,2 mm infolge einer mit 4000 kg aufgedrückten
Rolle von 58 mm Durchmesser. Der Draht wies eine
Gegenkrümmung von 200 mm Radius auf und die Rille am
Rollenumfang einen Radius von 15 mm. Das Verhältnis von ajb ist
rd. 3. Analoge Verhältnisse zeigten sich auch bei geringeren
Pressdrücken.

Das Bildpier Etapressung in Bild 14 ist am gleich
gekrümmten Draht von 4,2 mm Durchmesser durch eine Scheibe
von 2000 mm Durchmesser und durch einen Pressdruck von
3000 kg erzeugt worden. Der Rillenradius war wieder 15 mm.
Das Verhältnis von a/b ist ta diesem Falle rd. 10 und es
weicht auch bei geringeren Drücken nicht wesentlich davon ab.

Zur Ermittlung der mittleren Einpressdrücke wurden alle
Druckflächen bei 20facher Vergrösserung mit Hilfe eines
Integrators ausgemessen. Hierbei zeigte sich das bemerkenswerte

Ergebnis, dass im plastischen Gebiet der Wert p0 mittel

Tabelle 3. Axenverhältnisse der Eindruckstellen

Rollen- oder Radius der Rillen- Axen-
Scheibenradius Drahtbiegung Radius Verhältnis

Bji ü Baa a/b
mm mm mm

30 100 bis oo 15 rd. 3

> 150 bis 1000 100 40 und oo rd. 10

> 150 bis 1000 200 40 und oo rd. 12

> 150 bis 1000 oo 40undoo 12 bis 29

durchweg nahesu konstant blieb und zwar unabhängig vom
Einpressdruck P0 und ebenso auch unabhängig von den
Krümmungsverhältnissen. Die Grösse der Eindruckfläche richtete
sich direkt nach dem Wert p0 Bild 15. Die Ergebnisse
lassen sich wie folgt zusammenfassen:
1. Axenverhältnisse der Eindruckstellen

Die ermittelten Verhältnisse sind in Tabelle 3 zusammengestellt.

Die aufgeführten Axenverhältnisse treten schon bei
ganz geringen Drücken P0 auf und dürften auch im elastischen

Bereich noch gültig sein.
2. Mittlerer und maximaler Presadruck

Nach Bild 15 ist der mittlere Pressdruck nahezu konstant
und es ist bezüglich des Drahtes mit einem ßz 154 kg/mm2
zu rechnen, also ist

(31) p„ mittel 227 kg/mm»

Mittelwerte.
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Rolle R

343 340

230 234Hm,

pur (5mm

Orahr H

m»---

400
Fall F
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349 340 140 340337tlax

300
227Po »ilici 127227225

=--^23-20

JS—-=323
wo

Vb

• 15mm

Eindruckellipse

I 3
To"73* 2Vab

400
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Fall M 340 ÜÜ loa W [340 330
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V> P.MIHel Jlfl ,.A ma' MOTpl^f 29
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>fl_ 131 .—T 227

ilP
YÎ2

18 \%
OrahtR„-°° 1y>^

Holle
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Gehst!

xmDrahli R

•Draht f> 4,21mm
¦ •»¦ 43,4 *

r\M

Rolle 11? i in mm —*
Neigung i der Rolle

zur Drahlactisa
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0°

250

0°

250 500 1000 1000

10° 0° 0° 18

n?2

Neigung <f

40mm\9leiche

,s „mv*0"-

Oraht

^Rolle
Rillenradius R22 ISmm

Bild 15. AxenVerhältnis a,h der Eindruck flächen und grösste Pressdrücke bei Drähten von 8,4 und 4,2 mm

oder w. 1,45 ßz

DieserWert ist als niedrig
zu bezeichnen. Die Erklärung

hierüber folgt unter 3.
Unter der Annahme, dass

trotz des Fliessbereiches im
Zentrum der Druckfläche
eine erhöhte Spannung möglich

sei, wird als maximaler
Pressdruck eingesetzt nach
Gl. (25 c)

Po max. 1»5 P0 mittel
340kg/mm3oder 2,15 ß„

Es kann demnach p0 max. —

2ßz als kritischeDruckspannung

an der Oberfläche
angesehen werden, von der ab
an der Drahtoberfläche
bleibende Eindrücke auftreten,
derart, dass die mittlere
Druckspannung durchweg
Pomittei-1,45^ wird.
3. Zusammenhang zwischen
der Vergleichspannung og
und den Werten p„ mittel bzw.
Po max. i-m elastisch - plastischen

Grenzbereich
Wird das Material

plastisch verformt, so wird
(32) Og «~ Oa
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Bild 14. Einpressungsbild an einem Draht von 4,2mm 0. Masstab 10:1.
Drahtunterlage B„ 200 mm ; Scheibe Bn 1000 mm ; Rille R& 15 mm ; Presskraft P„ 3000 kg

Tabelle 4. Ve rgleichspannungen im Druckbereich

Druck¬ Ax-
verhajfâ
nis ajb

Oberfläche Im Innern
fläche

(7g Po*) (Tg Po*)

Kreis 1 0,20 p„ 3,75 ßz 0,62 p0 1,21 ßz

ElUpse 3 0,27 Po 2,77 ßz 0,60 Po 1,25 ßz

EUipse 5 0,30 p0 2,50 ßz 0,59 p0 1,27 ßz

ElUpse 10 0,35 p0 2,14 ßz 0,58 p0 1,29 ßt
EUipse > io 0,38 p» 1.97 ßz 0,56 p0 1,34 ßz
Streifen oo llllOPo 1,87/?s 0,55 p0 1,36 ßzr

*) FUr at, 0,75 ßz

wenn unter aq die Quetschgrenze im homogenen Material
aus einaxiger Beanspruchung verstanden wird. Ferner dürfte
bei Stahldrähten
(33) aq ~ 0,750,
sein. Unter diesen Umständen bestehen für die verschiedenen
Druckflächen und für die Zone im Druckbereich an der
Oberfläche und im Innern für die Pressung p0, bei denen Fliessen
eintritt, die in Tabelle 4 aufgeführten Zusammenhänge.

In den beiden ersten Kolonnen sind die verschiedenen
Druckflächen mit dem zugehörigen Verhältnis der Hauptaxen
aufgeführt, wobei der Kreis und der Streifen als Grenzfälle
anzusehen sind. In den nachfolgenden Kolonnen sind die
zugehörigen Werte og für das Zentrum der Druckzone an der
Oberfläche und im Inneren eingetragen, wie sie sich aus den
Gl. (28 d) ergeben, wenn oz — ab 0 ist. Die daraus,
hervorgehenden Werte Po lm plastischen Bereich folgen aus Gl. (32)
und (33):

og x*p0-0,75ßz
0,75 I

(34) p»—y~ßz
wenn mit x* der Faktor für die verschiedenen Etadruckformen

nach TabeUe 2 bezeichnet wird. Darnach würde bei einer
EUipse mit ajb 3 im Fliessbereich an der Oberfläche p0
2,77 ßz, im Inneren dagegen nur p0 1,25 ßz. Für den anderen
Fall a/b 10 würde an der Oberfläche p0 2,14 ßz, im Inneren
p0 1,20#,.

Aus den Versuchen, die in Abschnitt 6 bekannt gegeben
wurden, ergab sich unabhängig von ajb durchweg ein Wert
Po mittel 1.45 ßz. Es ist daraus ersichtlich, dass bei diesen
PressdrUcken im Fliessbereich die Spannungsverhältnisse im
Innern sich ganz wesentlich geltend machen. Dies kommt
zum Ausdruck einerseits ta den aus den Versuchen
hervorgehenden niedrigen Werten für p0 mittel, die nur wenig höher
sind als die theoretischen Werte im Innern der Druckzone,
und anderseits y£. der Konstanz der Werte p0 mittel der
Versuche, denn auch die a^-Werte im Innern sind nahezu
unabhängig von der Form der Etadruckfläche, Gl. 20 und 30. Zur
kritischen BeurteUung des Fliessbereiches kann daher pomittei=
1,45 ßz angenommen werden.

Da es sich bei den Drähten um vorgerecktes Material
handelt, ist nicht ausgeschlossen, dass an den Druckstellen
auch der Bauschinger-Effekt sich geltend macht und zu dem
verhältnismässig frühen Erscheinen bleibender Verformungen
beiträgt.

Im weiteren muss hervorgehoben werden, dass alle Ergebnisse,

die sich auf den plastischen Bereich beziehen, nur orien¬

tierenden Charakter haben und
dass zur genauen Klärung der
Verhältnisse noch etagehende
Untersuchungen theoretischer
und versuchstechnischer Art
erforderlich sind.

(Schluss folgt)

MITTEILUNGEN
Die deutschen Eisenbahnen

hinter dem eisernen Vorhang.
Im letzten Vorkriegsjahr 1938
betrug bei einer Netzlänge von
rund 14 000 km in der russisch
besetztenOstzone Deutschlands
die Gleislänge etwa 18 500 km,
d. h. etwa ein Drittel aUer
Linien lag doppelspurig. Die

von den Russen verfügten Demontagen und StiUegungen
beliefen sich, soweit sie amtlich bekanntgegeben wurden,
bis Ende 1948 auf rund 8000 km ; drei Viertel hiervon
entfielen auf die Reduzierung ehemals mehrgleisiger Strek-
ken auf eingleisige, während der Rest in vöUigem Strek-
enabbau und Herausnahme von Bahnhofgleisen bestand.
Mit andern Worten: In der Ostzone liegen heute
schätzungsweise nur noch rund 11000 km Gleise, fast durchweg
Einzelgleise, keine Doppelspuren, was den Dichtekoeffizienten

um mehr als 40% sinken liess und etwa der
Eisenbahndichte Ungarns entspricht. An doppelspurigen
Hauptbahnen befinden sich ta der Ostzone heute lediglich noch
315 km, verteilt auf folgende Teilstrecken : Berlin — Frankfurt
a. d. O. 93 km, Wittenberg — Halle — Erfurt 175 km, Magdeburg

— Helmstedt 47 km. AUe übrigen, vor allem auch sämtliche

von Berlin ausgehenden elf HauptUnien, werden heute
einspurig betrieben! Im hochindustriellen Sachsen z.B. gibt
es heute keine einzige doppelspurige Strecke mehr. Die Folgen
dieser Demontage, die kaum gründlicher hätte sein können,
sind Verspätungen, ZugsausfäUe, Kreuzungsverlegungen und
Zusammenstösse, von denen die grosse Oeffentlichkeit freilich
wenig oder gar nichts erfährt (so stiess am 3. Dezember 1948
bei Station Falkensee nordwestlich von Berlin ein Schnell-
mit einem Vorortzug zusammen, wobei 15 Personen sofort
getötet und gegen 30 schwer verletzt wurden). Diesem
Zerstörungswerk entspricht auch der heutige EisenbahnuerfceÄr.
Von dem ehemals reich ausgestatteten Schnellzugsfahrplan
is t nicht mehr viel übriggeblieben. Zwischen BerUn und Schwerin
läuft zwar noch ein leibhaftiges Schnelltriebwagenpaar — das
einzige östlich des eisernen Vorhanges — auf durchweg
eingleisigen Strecken, aber seine Reisegeschwindigkeit ist mehr
als bescheiden. Das einzige Schnellzugspaar Berlin — Dresden
braucht für diese knapp 180 km weit über fünf Stunden, während

man früher ta zwei Stunden reiste. Schliesslich darf
man nicht vergessen, dass, um die Eisenbahnmisere voll zu
machen, Oberbau und Rollmaterial überaltert und daher
erneuerungsbedürftig sind, zumal schon im Dritten Reiche vor
Kriegsausbruch Unterhalt und Erneuerung stark gedrosselt
worden waren, vom Raubbau während des Krieges ganz zu
schweigen. Das Gesamtbild könnte also kaum desperater sein.
Eisenbahnbau und -betrieb sind um mindestens zwei Menschenalter

zurückgeschraubt worden.

Eidg. Technische Hochschule. Die Vorlesungen des
Sommersemesters beginnen am 20. April, Einschreibefrist bis
15. Mai. Das Programm der Abteilung XIIA bietet die
nachfolgend aufgeführten neuen Vorlesungen. Clerc: De l'âge
classique au siècle des lumières; Emet: Deutsche
Meisternovellen, Goethes Leben, Ibsens GeseUschaftsdramen ; C. A.
Meier : Die empirischen Grundlagen der Psychologie des Un-
bewussten ; jJÈatvios : Introduction à la philosophie, Les principaux

courants de la philosophie contemporaine, L'existentialisme
de J.-P. Sartre, Entretiens et discussions sur la

philosophie actuelle; Schmid: Wesenszüge des deutschen Geisteslebens,

Goethes Humanität als Problem, Kolloquium über
Goethes Gespräche mit Eckermann ; Wildi : A Survey of English

Art and Literature in their mutual relations' from 1700
to 1040; Zoppi: Romanzieri e novellieri della seconda metà
del l'Ottocento; G. Guggenbühl: Charakteristik der Schweiz
in Rückblick und Umschau ; de Salis : Frankreich von 1814
bis 1914, Grands hommes d'Etat du XIXe siècle ; Weiaa ; Gross-
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